
Johannes 8, 2-11 | Jesus und die Ehebrecherin (Neue Genfer Übersetzung)

Früh am Morgen war Jesus wieder im Tempel. Das ganze Volk 
versammelte sich um ihn, und er setzte sich und begann zu lehren.

Da kamen die Schriftgelehrten und die Pharisäer mit einer Frau, 
die beim Ehebruch ertappt worden war. Sie stellten sie in die Mitte, 
sodass jeder sie sehen konnte. Dann wandten sie sich an Jesus. 
»Meister«, sagten sie, »diese Frau ist eine Ehebrecherin; sie ist auf 
frischer Tat ertappt worden. Mose hat uns im Gesetz befohlen, solche 
Frauen zu steinigen. Was sagst du dazu?« Mit dieser Frage wollten sie 
Jesus eine Falle stellen, um dann Anklage gegen ihn erheben zu können. 
Aber Jesus beugte sich vor und schrieb mit dem Finger auf die Erde. 

Als sie jedoch darauf bestanden, auf ihre Frage eine Antwort zu 
bekommen, richtete er sich auf und sagte zu ihnen: »Wer von euch ohne 
Sünde ist, der soll den ersten Stein auf sie werfen.« Dann beugte er sich 
wieder vor und schrieb auf die Erde. Von seinen Worten getrofen, 
verließ einer nach dem anderen den Platz; die ältesten unter ihnen 
gingen als Erste.

Zuletzt war Jesus allein mit der Frau, die immer noch da stand, wo 
ihre Ankläger sie hingestellt hatten. Er richtete sich auf. »Wo sind sie 
geblieben?«, fragte er die Frau. »Hat dich keiner verurteilt?« »Nein, Herr, 
keiner«, antwortete sie. Da sagte Jesus: »Ich verurteile dich auch nicht; 
du darfst gehen. Sündige von jetzt an nicht mehr!«

Gemeinsam hören und tun | 9 Phasen als geistlicher Weg
Anleitung für den/die Prozessbegleiter*in

Phase 1: Ankommen, berichten 
Wir teilen uns mit: Was liegt oben auf? Was beschäftigt mich? 

Phase 2: Gewahr werden, einladen 
Wir werden uns bewusst, dass Jesus durch seinen Geist 
beständig in uns wohnt. Wir "setzen uns zu seinen Füßen" und
bitten ihn, zu uns zu reden.

Phase 3: Lesen, aufnehmen 
Zwei Personen lesen nacheinander den ausgewählten 
Textabschnitt laut vor.

Phase 4: Vertiefen, intensivieren 
Wir sprechen einzelne Worte oder Satzteile laut aus. Damit 
teilen wir uns gegenseitig mit, welche Formulierungen uns 
besonders aufallen.

Phase 5: Horchen, sich berühren lassen 
Wir sind einige Minuten still und versuchen zu hören, was 
Gott uns sagen will.

Phase 6: Mitteilen, zuhören 
Wir beschreiben, welches Wort oder welcher Gedankengang 
uns angesprochen oder beschäftigt hat. Wir teilen einander 
mit, was uns im Herzen berührt hat. (Jede/r spricht von sich in 
der ersten Person. Keine Diskussion, kein Vortrag.)

Phase 7: Bewegt werden, anwenden 
Wir tauschen uns darüber aus, was mich in Bewegung bringt. 
Welchen Impuls zum Handeln möchte ich verfolgen? Was 
möchte ich konkret angehen?"

Phase 8: Bitten, segnen 
Wir danken für das Gehörte und beten miteinander 
füreinander.

Phase 9: Verabreden, planen 
Wir verabreden uns für ein nächstes Trefen.
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